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Arbeitsweise der palästinensischen Polizei. 

Cichowski war in einer Unterstützungsfunk-

tion der Europäischen Union nach Palästina 

abgeordnet. Die Siedlungspolitik der Israelis 

wurde thematisiert und damit einherge-

hend auch die großen Schwierigkeiten beim 

Aufbau der palästinensischen Polizei in einer 

Phase der sehr begrenzten Autonomie. In 

der Regel liegt die Entscheidungsbefugnis 

bei den israelischen Polizeibehörden

Wasser – Klima und Energie

Referent des dritten hybriden Vortrages war 

der pensionierte Oberstleutnant Jörg Ba-

randat, der über das geopolitische Thema 

„Wasser – Klima und Energie“ referierte. 

Außerordentlich umfassend ging er den 

Sachverhalt an. Dabei wurde die Komplexi-

tät dieses Themas deutlich und damit auch 

seine strategische Bedeutung den Zuhörern 

klarer. Der Zugang zu Wasser wird in Zu-

kunft über Frieden, Krieg und Sicherheit 

entscheiden.

Der lokale Bezug ist jetzt schon vorhanden. 

In Lauenau gab es einen ersten dramati-

schen Zusammenbruch der Wasserversor-

gung. Deutschland wird in Zukunft stark be-

troffen sein, weil die Grundwasserreserven 

durch trockene Sommer schwinden und da-

mit bei zunehmendem Wasserverbrauch die 

Blick in den Nahen und Mittleren Osten 
Polizeimission der Europäischen Union in Palästina

Jürgen Hockemeier

Nach dem Corona-Lockdown hat die 

Mindener GSP-Sektion auf Initiative 

von Oberst a.D. Hans-Ulrich Mehl-

mann und Oberstleutnant a.D. Rainer Lütt-

ge sofort die interne Kommunikation über 

ZOOM angesteuert. Einige Tests, erst mit 

zwei, dann mit mehr Teilnehmern, verliefen 

positiv. Das Videobild war deutlich schärfer 

als z.B. bei anderen Anbietern.

Die interne Weiterbildung für Mitglieder 

übernahm Hans-Ulrich Mehlmann mit ei-

nem Vortrag über die Öffentlichkeitsarbeit 

der GSP von der Sektions- bis zur Bundese-

bene. Die Sektionen, verteilt über die Flä-

che der Bundesrepublik mehr als 80, sind 

am nächsten an den Zielgruppen dran. Die 

Standorte der Sektionen und die Landesbe-

reiche sind auf einer Karte auf der Home-

page dargestellt. Hauptsächlich organisato-

rische, aber auch inhaltliche Fragen standen 

auf der Agenda, wurden offen diskutiert 

und der Blick nach vorne gerichtet. Bereits 

bei diesem Vortrag konnten wir das Prinzip 

der maximalen Beteiligung der Gäste an der 

Diskussion realisieren, nach dem Vortrag 

wurden die Mikrofone freigeschaltet.

Einblicke nach Palästina

Kriminaldirektor Rainhard Cichowski folgte 

mit einem differenzierten Vortrag über die 

Ressource sehr knapp werden wird. Auch in 

Brandenburg und Polen wird Wasser knap-

per. „Fällt die Spree und wird damit Berlin 

trocken?“ lautete eine provozierende Frage. 

Jörg Barandat gelang es, die weltweite Di-

mension dieses Themas zu verdeutlichen. 

Als exzessiver Wasserverbraucher wurde die 

Türkei identifiziert. Die Auswirkungen auf 

Euphrat und Tigris sind gravierend. Auch 

die Benachteiligung der Palästinenser durch 

Israel im Jordantal wurde angesprochen. 

Weitere Konflikte um Nilwasser zwischen 

Äthiopien, dem Sudan und Ägypten sowie 

die Bedeutung Tibets für die Wasserversor-

gung Chinas sprach er an. Der Zusammen-

hang zwischen Wasser, Klima und Energie 

wurde verdeutlicht.

Fazit der virtuellen Angebote

Die Erfahrungen mit der Methode 

ZOOM sind sehr gut, die Technik funk-

tioniert problemlos. Es gelang beiden 

Referenten, die Teilnehmer über zwei 

Stunden zu fesseln. Die Mitglieder wer-

den persönlich begrüßt, ihr Video ist die 

ganze Zeit sichtbar und sie können mit 

Video an der Diskussion teilnehmen. Die 

Sicherheit der Übertragung ist durch 

europäische Server, die Verschlüsselung 

sowie durch Passwörter für den Zugang 

gewährleistet. Die PowerPoint-Vorträge 

werden im HD-Vollbild übertragen – 

man kann besser schauen und vielleicht 

auch besser verstehen als im großen Saal 

und vor allem, man kann auch aus der 

Ferne teilnehmen. Die Sektion hat die 

Technik bis zur Serienreife entwickelt. 

Nun kommt es für die GSP darauf an, 

noch mehr Mitglieder, Freunde und In-

teressierte zu begeistern. Der Zugang ist 

einfach, der Administrator hilft. Voraus-

setzung ist nur ein PC (am Anfang auch 

ohne Kamera, wer keine Kamera hat, 

schaut nur zu und kann sich aber am 

Chat beteiligen), ein Laptop, ein Tablet 

oder Handy werden benötigt. Die Ge-

räte sollten leistungsfähig und nicht zu 

alt sein.

In eigener redaktioneller 
Verantwortung.
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Screenshots von einigen Teilnehmern an der Weiterbildungs- 
veranstaltung mit ZOOM
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In Form eines virtuellen, moderierten Vortra-

ges ging es als Auftakt um die verworrene 

Situation in Venezuela. Prof. Dr. Nikolaus 

Werz, Inhaber des Lehrstuhls für vergleichen-

de Regierungslehre, Universität Rostock, 

stand für diese Veranstaltung als Experte für 

die Politik Lateinamerikas und langjähriger 

Kenner von Venezuela zur Verfügung. Durch 

ihn bekamen die Teilnehmer einen grund-

legenden Überblick über die verschiedenen 

Kräfte und Interessen in diesem südameri-

kanischen Land und eine historische Einord-

nung ihrer Entstehung. Es wurden künftige 

Konfliktpotenziale und mögliche Auswirkun-

gen auf die internationale Stabilität erörtert. 

Die Positionen der Europäischen Union und 

Deutschlands hinsichtlich Venezuelas fanden 

ebenso Beachtung wie die der USA, Russ-

land, China, Iran oder der Türkei.

Ganz allgemein konnte festgestellt werden, 

dass der frühere Präsident Venezuelas Hugo 

Chávez darauf setzte, den sogenannten Sozi-

alismus des 21. Jahrhunderts in seinem Land 

zu etablieren. Darüber hinaus strebte er nach 

dem Vorbild des lateinamerikanischen Unab-

hängigkeitskämpfers Simón Bolívar nach ei-

nem geeinten Lateinamerika und versuchte, 

seine Ideologie in andere lateinamerikanische 

Staaten zu exportieren. Nach dem Tod von 

Hugo Chávez und seitdem Nicolás Maduro 

Quo vadis Venezuela? 
Über die Hintergründe einer verworrenen Situation
Sebastian Zutz und Tammo Nieter Die Corona-Pandemie zwingt die Sek-

tionen der Gesellschaft für Sicherheits-

politik e.V. (GSP) zu anderen Formen 

sicherheitspolitischer Bildungsangebote. 

Wir nutzen die Gelegenheit in dieser 

ES&T-Ausgabe unseren Lesern zwei ak-

tuelle Bespiele vorzustellen. Die Berliner 

Sektion begann am 5. August ein neues, 

digitales Veranstaltungsformat. Hier-

bei sollen geopolitische Regionen und 

Konfliktformen betrachtet werden, die 

momentan aufgrund der Corona-Lage 

nicht gerade im Fokus stehen Sie können 

sich aber jederzeit verschärfen und gan-

ze Regionen destabilisieren. Die Sektion 

Minden erläutert in ihrem Beitrag, wie sie 

ihre interne Kommunikation steuert und 

sicherheitspolitische Themen in hybriden 

Vortragsveranstaltungen anbietet.
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Gliederung/Kontakt
Die GSP gliedert sich in 7 Landesbereiche und 3 selbstständige Sektionen, 

die direkt dem Vorstand unterstellt sind. Sie errreichen sie wie folgt:

Landesbereich Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und 
Hamburg (Tel.: 04331/696174)

Landesbereich Niedersachsen und Bremen (Tel.: 04761/70121) 

Landesbereich Nordrhein-Westfalen (Tel.: 0172/3034560)

Landesbereich Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland (Tel.: 0172/2362627) 

Landesbereich Baden-Württemberg (Tel.: 0711/605555)

Landesbereich Bayern (Tel.: 08239/7114)

Landesbereiche Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 
(Tel.: 030/36289697)

Selbstständige Sektion Bonn (Tel.: 0151/155677401) 

Selbstständige Sektion Berlin (Tel.: 0176/23366939)

Selbstständige Sektion Brüssel: bruessel@gsp-sipo.de
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Sicherheitspolitische Öffentlichkeitsarbeit für Jedermann
Die GSP widmet sich als unabhängiger und überparteilicher Verein mit ihren rund 

100 Sektionen, unterstützt von über 6.000 Mitgliedern, der Vermittlung sicherheits-

politischen Verständnisses in der Bevölkerung.

Veranstaltungsangebot
Die Sektionen als Hauptträger unserer Öffentlichkeitsarbeit veranstalten Vorträge, 

Seminare. Symposien und Kongresse sowie Informationsbesuche und Exkursionen 

für alle interessierten Bürger.

Gemeinnützigkeit
Die GSP ist wegen ihrer besonders förderungswürdigen satzungsgemäßen Aufgaben 

durch Freistellungsbescheid des Finanzamtes Bonn-Innenstadt Steuernummer 

205/5764/0498, als gemeinnützig und spendenfähig anerkannt worden.

Spendenkonto
Sparda-Bank eG Köln IBAN DE53 3706 0590 0200 6402 20

Präsident: Prof. Dr. Johannes Varwick

Geschäftsführer: Reiner Wehnes 

Vereinsregister-Nr.: 5684, Amtsgericht Bonn

im Jahr 2013 die Präsidentschaft Venezuelas 

übernahm, haben sich das Bruttoinlandspro-

dukt und die Erdölproduktion extrem verrin-

gert, gleichzeitig die Anzahl der Präsidenten 

verdoppelt und die Anzahl der Generäle 

vervielfacht. Die internationale Gemeinschaft 

ist seit Anfang 2019 gespalten: Während die 

westliche Wertegemeinschaft den selbster-

nannten Interimspräsidenten Juan Guaidó 

anerkennt, unterstützen Länder wie China, 

Russland oder die Türkei die Regierung von 

Maduro. Dabei scheint der derzeitige Status 

Quo festgefahren und eine Verbesserung der 

Situation der Bevölkerung nicht in Sicht.

In eigener redaktioneller 
Verantwortung.

Die Berliner Sektionsleitung mit dem GSP-Präsidenten Johannes Varwick 
(Mitte), Stefan Lukas, Sebastian Zutz, Jessica Niess, Tammo Nieter (v.l.)
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